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MENNISTE OPPEM KATHOLITJEDACH

W
olfgang Krauß word vom 
Katholitjedach enne Oa-
beitsgrupp „Ökumene” 

beroope en haft von mennischa 
Sied doatoo biejedroacht, daut dee 
Veaunstaultinje stautfinje kunne en 
mennische Positioone goot vetrede 
were. Daut Theema vom Katholitje-
dach we „Suche Frieden” – en Krauß 
jellt aus mennischa Fredens-Experte. 
Von 1984 bit 2008 we hee Geschafts-
fehra vom Dietschen Mennonitischen 
Fredenskomitee. Vondoag haft hee 
eene Dreddel-Pastorensted enn 
Augsburg en ess frieschaufent oppe 
Spure vonne Deepasch unjaweajes.
 

Dee diestre Jeschicht

Woorom daut biem mennonitisch-
evangelisch-kathoolischen Dialoog 
enn Münster jintj: Vele Deepasch un-
jre Fehrung von Jan von Leiden wulle 
enn Münster om 1534-35 daut Niee 
Jerusalem oppbue. Doabie kaum 
daut to vele Exzesse. Dee Bischof met 
siene Soldote eroobade Münster tridj 
en rechte enne Staudt een Bloot-
bod aun. Dee Aunfehrasch vonne 
Deepa worde grausam jefoltat en 
enne Klottjes jestoppt en aum Torm 
vonne Lamberti-Tjoatj enne Hecht 
jetrocke, woo dee Klottjes vondoag 
noch henje. Nohm Katholitjedach 
meene Krauß en dee aundre Diskus-
sioonsdeelnehma: „Wie brucke aune 
Lambertitjoatj eene Infotofel, aun dee 
uck dee Secht vonne Deepa doajes-

talt woat. En woo uck nich moa dee 
Jeschicht vonne Münstersche Deepa 
vetallt woat, sonda uck dee jewault-
friee Schweizer Breeda en Menno 
Simons to Wot kome.”

Horrorjeschichte sent 
Propaganda

Aule dree Veaunstaultinje were 
aum Friedach. Dee eschte Klock 11: 
„Jespreatj unja dee Deepaklottjes” 
heet dee Podiumsdiskussioon, dee 
von Wolfgang Krauß moderieat word. 
Aus eschtet hild Ralf Klötzer eenen 
Veadrach ewa den jeschichtlichen 
Hinjagrunt. Hee ess eena vonne Ex-
perte ewa daut Deepa-Ritj, haft eene 
Doktaoabeit doarewa jeschrewe en 
ess uck vele FRIND-Lesasch bekaunt 
aus Staudtfehra von Münster. Klötzer 
denunziead vele vonne Horrorje-
schichte aus Anti-Deepa-Propaganda. 
Dee schlemme Sache, dee weahrent 
dee Beloagarinj derch dee bischöfliche 
Armee passieade, lote sich derch dee 
schwieje Veteidigungs-Situatioon ert-
jleare: Daut, waut doa passiead, daut 
tjemmt emma vea, wan eene Staudt 
beloagat woat. 

Dan diskutieade Andrea Lange, 
mennonitische Theologin ut Mainz, 
Professor Hubertus Lutterbach, ka-
thoolischa Theoloog en Historika, en 
dee lutherischa Prof. Michael Peters 
vom Institut fe westfälische Tjoat-
jejeschicht 40 Minute lang. „Eene 
seeha goode Diskussioon ewa dee 

unjascheedliche Aspekte vonne Je-
schicht”, fot Wolfgang Krauß daut 
toop. Butadem sed hee: „Dee Hieasol 
we voll. Dee Ordnasch leete tjeenen 
meeha nenn. Goot 200 Persoone 
nauhme deel en kunne uck Froage 
stale.” 

Groote Openheit

Dan kaum dee Höhepunkt aune Rej: 
daut Meddachsjebed enne Lambertit-
joatj.  „Dee Veaschlach doatoo kaum 
vonne Leitung vom Katholitjedach”, 
sajcht Krauß, „etj we ewarauscht.” 
Met Dr. Michael Kappes vonne Bis-
tumsverwaultinj en met Lioba Speer 
vonne Tjoatjedachs-Organisatioon 
word dee Liturgie-Tatjst faust jelajt. 

Menniste en Katholitje toop em Jebed
Kathoolischa Tjoatjedach: Mennische Secht saul enn Münster 
präsent woare

Oppem Katholitjedach enn Münster were Menniste aun dree ökumenische Veaun-
staultinje bedeelijt. Daut Highlight doarunja: Daut jemeensaume Meddachsjebed 
enne Lambertitjoatj – doa, woo dee Klottjes henje, dee emma noch opp Greueltate 
vonne Deepa hanwiese. 

Wolfgang Krauß

von Horst Martens
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Ditt ess nu aul daut tweede Bok enn eene Rej, enn 

dem Weetenschauftla ewa dee dietsche Sproak bu-

tahaulf von Dietschlaunt berechte. Em latzten Bok 

jintj daut om Dietsch en Meddel- en Oosteuroopa, 

soo aus tom Biespell enn Russlaunt en enne Ukraine. 

Enn dissem Bok ess nu daut Dietsche enn Ewasee daut 

Theema en een groota Deel von dissem Bok haundelt 

vonne Menniste enn Nod- en Latienamerika. 

Peter Rosenberg, dem wie aul von onse Doaginj tjane, 

schrifft ewa Latienamerika en jeiht ver aulem opp Ar-
gentinien, Chile, Paraguay en Brasilien enn. Wie lehre vel 

ewa dee Jeschicht, dee veschiedne dietsche Sproake, dee 

Kultua, Schoole, Vereene en Medien. Buta dee Menniste 

haft Rosenberg uck dee Pomeranos enn Brasilien jrintlich 

unjasocht.

Aufsatz von Heinrich Siemens

Em latzten Deel vom Bok schrift ons Veasetta Heinrich 

Siemens ewa dee Menniste. Dee Jeschicht fangt je aul 

verhea aun, oba dee Schwoapunkt enn dissem Bok ess 

dee Deel von onse Jeschicht, dee enne 1870a Joahre 

met dee Utwaundrinj von Russlaunt noh Kanada en dee 

USA aunfonk, aus Zar Alexander II. wull, daut dee plaut-

dietsche Tjedels enne Armee deene sulle en een Dred-

del von dee Menniste ut Russlaunt utwaundad. Aus se 

dan nohm 1. Welttjrich enn Kanada enne School Enjlisch 

lehre sulle, waundade wada vele Menniste ut, escht noh 

Mexiko, een poa Joah lota noh Paraguay. Von doa jintj 

daut dan wieda noh Belize en Bolivien.

Uck enn dissem Deel woat buta dee Jeschicht uck dee 

Wirtschauft, dee Kultua, Polititj, Schoole en Medien be-

haundelt. Dee Menniste habe je twee dietsche Sproake 

met noh Ewasee jenohme, daut Hochdietsche en daut 

Plautdietsche. Opp 

beid Sproake woat 

enn dissem Deel 

enjegohne en em 

latzte Kapitel doavon 

dee Froag noh dee 

Tookunft vonne Men-

niste jestalt.

Jeschicht noh 1870

Een Bok fe dee 

Weetenschauft, oba 

uck fe jieda eena, dee 

sich fe dee Menniste 

eahre Jeschicht, ver 

aulem noh 1870 in-

tressieat. 

Dietsche Sproakinsle enn Ewasee
Bok haundelt vonne Menniste enn Nod- en Latienamerika

nisiere, woo wie dee veschiedenste 

Projatjte beleuchte – theologisch, his-

torisch, praktisch, touristisch.”

FRIND: Woo haft sich daut Veheltnis to 

dee kathoolische Tjoatj ve-endat?

Krauß: „Dee dietsche Mennonite 

seehne daut Veheltnis nich aula jlitj. 

Unjre Nie-Ennwaundrasch ute Sow-

jetunioon jefft daut Jemeendes, dee 

jieden Kontakt auflehne. Dee veharre 
enne Frontstalinje vom 16. Joahhun-

Russlauntdietsche dentje 
noch soo aus em 
16. Joahhundat.

dat. Oba: Dee kathoolische Tjoatj ess 

nich deeselwje aus to dee Tiet, dee 

haft sich uck ve-endat. 

Daut gauf dem mennonitisch-ka-

thoolischen Dialoog met dem Vati-

kan. Doa ess aul seeha vel passieat.” 


